
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1866

28.6.1866 (No. 152)



Karlsruher Zeitung .

Donnerstag , 28 . Juni .

W 1S2
i

— s"
^

BorauSbezahiung ! halbjährlich 4 fl- , vterteljährl . ch 2 fl . - durch di - Post im Grotzherzogthum , Briesträgergebühr nngeschlostm , 4 fl. 3 kr. u. 2 fl. 2 kr.

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile od-r deren Raum 5 kr. Briefe und Gelder frei .

Expedition : Karl -Friedrich « - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
186 « .

Auf das mit dem .1 . Juli beginnende dritte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands und der Schweiz fort¬
während Bestellungen an.

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden.

Amtlicher Theil.

Karlsruhe , den 27 . Juni .

Durch höchsten Befehl vom 25 . d . M . wird Oberleutnant
vonBodmann vom Festungs - Artilleriebataillon zum 2 .

Adjutanten beim Gouvernement der Bundesfestung Rastatt
ernannt .

Nicht - Amtlicher Theil.

Telegramme .
-j- Frankfnrt , 27 . Juni . Bundestags - Sitzung .

Die Bundesversammlung beschloß , die Verwaltung Kurhes¬

sens im Namen des Kurfürsten durch einen Bundeskommis¬

sär führen zu lassen . — Prinz Karl von Bayern wurde

zum Oberbefehlshaber der Bundeötruppen — unter der

obersten Leitung Benedek 's nach einem gemeinschaftlich festge¬

stellten Operat onsplan — erwählt . Die Bundestruppen
und die mit ihnen vereinigten Oesterreicher werden die

deutschen Farben tragen .

München , 26 . Zuni . Die „Bayer . Ztg . " meldet aus
sicherer Quelle , daß ein bayrisches Ulanenregiment in voller

Stärke am 23 . d. M . eine Rekognoszirung auf säch¬

sischem Boden vorgenommen und diese bis Plauen aus¬

gedehnt hatte . Dort wrudc eö mit Jubel empfangen .
Der bayrische Generalmajor v . Malaise ist dem Haupt¬

quartier der österreichischen Nordarmee zugetheilt und dahin

abgereiSt .
Wiesbaden , 26 . Juni , Abends. (N . Fr . Ztg .) Eben hat

die Ständeversammlung die Verwilligung der Gelder für Mo¬

bilmachung mit 24 gegen 14 Stimmen abgelehnt .

Wie « , 26 . Juni , Abends. (N . Fr . Ztg .) Die Preußen
besetzten die Nordbahnstationen St au ding und Schön¬
brunn und zerstörten die Oderbrücke . In 8t eichenberg

sind bedeutende Kontributionen ausgeschrieben .

London , 26 . Juni . (W . T .-B .) Im Parlament wurde
von Lord Russell und Gladstone mitgctheilt , daß die Königin
die Abdankung des Kabinets angenommen habe . Beide

rechtfertigen die Motive der Königin und beantragen Ver¬

tagung bis Donnerstag Abend . Angenommen .
-j- London , 27 . Juni . Der „ Times " zufolge berief die

Königin den Grafen Derby . Derselbe wird neue Elemente

aussuchen und die Kabinetsbildung unternehmen . Lord

Stanley dürste das auswärtige Amt übernehmen .

Wie « , 24 . Juni . (Fr . P .-Ztg .) Unmittelbar nach der
Rückkehr der Königin aus Schottland wird die englische
Regierung feierlich ihre Neutralität proklamiren .

Deutschland .
Frankfurt , 26 . Juni . ( Fr. P . -Ztg .) Die in der

gestrigen Bundestags - Sitzung abgegebenen Erklä¬

rungen von Anhalt , Schwarzburg -Sonvershausen und

Waldeck in Betreff ihrer Stellung zum Bund , sowie die

Gegenerklärung des Präsidiums lamen :

Anhalt . Der Gesandte hat den Auftrag Sr . Hvh . des Herzogs

von Anhalt erhalten :

. dem Hrn . BundesprLstdialgesandten anzuzeigen , daß für die her -

zogl . anhallische Regierung , in Betracht , daß die am 14 . d. M . be¬

schlossene Mobilmachung eines Bundesheeres einen Kampf gegen

Preußen bezwecke , der mit den Grundgesetzen und dem Zweck des

Bundes im Widerspruch stehe, ein unadweisbarec Grund vorliege , in

Frankfurt a. M . nicht weiter zu tagen und die Herzog!. Regierung

die Funktionen ihres bisherigen Gesandten als erloschen ansehe /

Der Gesandte hat nicht gesäumt , dem k. k. Hrn . BundeSpräfidial -

gesandten die Anzeige zu machen, welche er sich verbunden sieht, hier

zu wiederholen .
Schwarzburg - Sondcrshausen . Dem Gesandten ist

von der sürstl. jchwarzburg -sonderShausen
'
schen Regierung eröffnet

worden :

. daß dieselbe den Deutschen Bund als aufgelöst betrachte , daher sie

ihrm di- herigen BundeSiagS -Gesandten beauftrage , an geeigneter Stelle

förmlich zu erklären, daß die fürstliche Regierung , mit Vorbehalt aller

ihrer Rechte am BundeSergenthum , au - dem Bund ausgeschieden sei,

und den Gesandten anweise , sich von nun an eben so wenig passiv

wie aktiv an den Verhandlungen der hier noch vertretenen höchsten

und hohen Regierungen ferner zu betheiligen /

Nachdem der Gesandte bereits sich beehrt hat , diese Anzeige dem

k. k. Hrn. Präsidialgesandten anzumelden , findet er sich verflichtct , die¬
selbe auch hier niederzulegen , zugleich aber hinzuzusügen , daß er von

der sürstl . schwarzburg-rudolstadt 'schrn Regierung ohne alle neuern

Nachrichten geblieben ist.

Waldeck . Der Gesandte ist angewiesen , Namens der sürstl. wal -

deckischen Regierung die Mittheilung zu machen , daß , nachdem der

Deutsche Bund durch den Austritt Preußens thalsächlich zerfallen sei ,
Se . Durchlaucht der Fürst durch, die obwaltenden Verhältnisse sich ver¬

anlaßt gesehen habe , sein Kontingent Sr . Mas . dem König von

Preußen zur Verfügung zu stellen und demzufolge das bisherige Ver-

hältniß zum Bund auch seinerseits für gelöst zu betrachten.
Präsidium . Den NamenS der Regierungen von Anhalt ,

Schwarzburg - SonderShausen und Waldeck gemachten Anzeigen gegen¬
über muß Präsidium unter Bezugnahme auf die in der 27 . BundeS -

tagS -Sitzunz auf eine ähnliche Anzeige der großh . oldenburgischen Re¬

gierung erfolgte Prästdialäußerung , der sich die hohe Bundesversamm¬

lung angeschlossen hat , alle Rechte und Zuständigkeiten des Bundes

verwahren . Der hinsichtlich des Bundesbeschlusses vom 14 . d. M . in

der vorliegenden Anzeige Anhalts ausgesprochenen Behauptung muß

Präsidium unter Hinweis auf den klaren Wortlaut dieses Beschlüsse-

auf das entschiedenste entgegentreten , und insbesondere hervorheben ,
daß nur durch Preußens letzte Erklärungen am Bunde und durch sein

gewalllhätigeS Vorgehen gegen Königreich Sachsen , Hannover , Kur¬

hessen und andere bundeslreue Regierungen der Bundes - und Frie -

densdiuch erfolgt ist , an dem sich alle jene Regierungen betheiligen ,
welche ihren bundesvertragsmäßigen Verpflichtungen entgegcnhandeln .
Waldeck, welches dem Bundesbeschlusse vom 9 . d . M . zugrstimmt hat ,
macht sich insbesondere schuldig , indem es die Absendung seines Kon¬

tingents nach Rastalt verweigert , und dasselbe Preußen zur Verfügung
stellt.

Frankfurt , 26 . Juni . Preußen hatMeiningen den
Krieg erklärt .

Frankfurt , 27 . Juni . (N . Fr . Ztg .) Nach gestern
Abend hier eingelroffenen zuverlässigen Nachrichten haben
preußische Truppen ( eine Kompagnie ) gestern unerwartet
den Bahnhof in Gießen überfallen und sind nach Zer¬
störung verschiedenen Bahnmalenais , sowie unter Mitnahme
von zwei Lokomotiven Nachmittags wieder in nördlicher Rich¬
tung abgezogen . In Gießen waren keine Bundestruppen
ausgestellt .

* Frankfurt , 27 . Juni . Nachdem preußische Blätter be¬
reits bestimmt die Kapitulation der Hannoveraner an¬
gezeigt und dann gemeldet hatten , der Flügeladjulant des
Königs von Preußen , General v . Alvensleven , sei nach Eise¬
nach abgereist , um über die Kapitulation zu unterhandeln ,
wird der „Köln . Ztg ." von Berlin unterm Gestrigen
telegraphirt : „ Dre Hannoveraner kapilulirten noch nicht ;
sie erwarten anscheinend bayrische Hilfe . " Und gleichzeitig
geht dem genannten Blatt aus Gotha ohne Datum fol¬
gendes Telegramm zu : „ Glaubwürdig wird versichert , die
KapitulationSvcrhandlungen mit den Hannoveranern seien
bisher erfolglos geblieben , da der König von Han¬
nover auf dem freien Abzug seiner Armee nach Bayern
bestehe , damit dieselbe auf Setten Oesterreichs gegen Ita¬
lien kämpfe ." Was die Zeitungen über die Marsche und
Gegenmärsche der hannover

' schcn Armee , über Vorpostenge¬
fechte , über Kapitulationsverhandlungen , Waffenstillstand
u . s . w. mitthellen , ist meist jo verworren und widerspruchs¬
voll , daß man sich vergebens nach einem leitenden Faden um¬
sieht . Alles Das wird sich erst später mit Sicherheit über¬
sehen lassen . Am 23 . d . stand dw hannover '

sche Armee in
den golhaischen Dörfern Groß - und Oester - Behringen ,
Craula , Mrhla und Umgegend ; in Gotha waren die kodurg -

gothaischen Truppen nebst einem preußischen Korps gegen sie
aufgestellt .

Biberach , 25 . Juni . Heute Mittag 12 Uhr passirten
460 von Konstanz her kommende badische Soldaten Mit¬

telst Eisenbahn unsere Slavt , wo sie sämmtlich während oes

kurzen Hailens des Bahnzugs auf Kosten der Stadt bewirlhet
wurden . Eine große Menschenmenge Halle sich cingefunden ,
wo die Badener , welche bei ihrer Ankunft „ein Hoch aus
Deutschland " ausbrachien , mit stürmischem Zuruf vewrllkommt
wurden . Auch viele Privaten hatten Lebensmittel u . s. w .
herveigevracht .

München , 23 . Juni . (Bayr . Bl .) In Folge des Abbru¬
ches der diplomatischen Verbindungen zwischen Bayern und

Preußen ist die Vertretung der in Preußen sich aushalten¬
den bayrischen Staatsangehörigen dem k . niederlLndi -

schen Gesandten in Berlin übertragen worden .
Der preußische Oberregierungsrath und Zollvereins -Be¬

vollmächtigte v . Motz ist in Folge seiner Berufung nach
Berlin bereits von hier abgereiSt . Es scheint , daß Preußen
eine formelle Erklärung seines Ausscheidens aus dem Zoll¬
verein nicht geben , somit dessen Fortbestand anerkennen will ,
wenn er auch eigentlich faktisch durch die Bekriegung von

Vercinsmitgliedern schon gestört ist .

Nürnberg , 25 . Juni . Der Herzog von Augusten -
burg ist heute über München nach Wien gereist .

Darmstadt , 26 . Juni . Der Großherzog von
Hessen hat folgenden Erlaß an die großh . Armeedivision
gerichtet :

An meine Truppen . In vollster Zuversicht sehe ich die schlag¬

fertig ausgerüftele Armcediv sion unter den Befehlen meines geliebten
Bruders , de« Prinzen Alexander Großh . Hoheit stehen. Mein lebhaftes

Verlangen , Euch nochmal - in Frankfurt zu sehen , ist leider durch die

sich drängenden Ereignisse vereitelt . Offiziere und Soldaten l Meine
heißesten Wünsche begleiten Euch in den beginnenden Feldzug . Seid
eingedenk des Ruhms Eurer Väter , vertraut der Sorge Eurer Führer
und stehet fest zu Euren Fahnen und Geschützen. Wetteifert in Ein¬

haltung strengster Disziplin mit den verbündeten T , uppen und macht
dem Namen des Prinzen meines Hauses , Eurer kriegstüchtigen Heer¬
führers , nach jeder Richtung Ehre . Mein Denken und Fühlen ist bei
meiner braven Truppe ; jedes Opfer , jede Auszeichnung werde ich ihr
lohnen . Somit laste ich Euch ziehen zu Ruhm und Ehre und bitte
Gott , daß er der gerechten Sache , für welche wir Alle Gut und Blut
einsetzen wollen , seinen mächtigen Schutz verleihe . — Kranichstein ,
den 25 . Juni 1866 . Ludwig .

Laut Befehl des Prinzen Alexander von Hessen vom 25 .
d . M . hat das unter seinem Oberbefehl stehende 8 . deutsche
Armeekorps als Erkennungszeichen eine fchwarz - roth -
gclbe Armbinde anzulegen . Die „ Darmst . Ztg ." , welche
vorstehende Nachricht bringt , fügt noch folgende Erläuterung
hinzu :

Diese Verfügung hat nicht allein ' den Zweck , die verschiedenartig ,
Lum Theil ganz nach preußischer Vorschrift unisormirten Abtheilungen
des 8 . Korps vor der Gefahr der Verwechselung mit dem Gegner zu
schützen, sondern es soll diese Binde zugleich ein sichtbare- Wahrzeichen
für die Truppen der bundestreuen Staaten sein , die da» Korps des

Prinzen Alexander bilden , daß in ihren Reihen , welche sich eng an
das festgerüstete Bayern anschließen , da» deutsche Vaterland ver¬
treten ist .

Darmstadt , 26 . Juni . (Fr . I .) Die letzten Theile des
Stabs des 8 . Armeekorps sind heute früh nach Frankfurt
abgefahren . Prinz Alexander ist im Augenblick noch hier .

Kassel , Sonntag 24 . Juni . (Kreuz- Ztg .) General
v Veyer macht durch öffentlichen Anschlag bekannt , daß die
hier verbreilele Nachricht , wonach die Kurhessen zum preußi¬
schen Militärdienst herangezogen werden sollen , auf böswilli¬
ger Erfindung beruhe . Durch einen andern öffentlichen
Anschlag wird bekannt gemacht , daß die durch den Kriegszu¬
stand verursachten Lasten durch Heranziehung der kurfürstl .
Revenuen ausgeglichen werden sollen . — Gestern wurden
hier 50 gefangene Hannoveraner eingebracht .

Kassel , 25 . Juni . Man meldet der „ Frkf . P .-Ztg .
" :

Auf die Nachricht von der Gefangennahme des Kur¬
fürsten verfügten sich die Gesandten Oesterreichs und
Bayerns nach Wilhelmshöhe , um in voller Uniform Sr .
Königl . Hoheit die Aufwartung zu machen . Der wacht¬
habende Offizier verweigerte den beiden Diplomaten den Zu¬
tritt , da Niemand passiren dürfe . Auf die Frage , ob sich
dieses Verbot auch auf die bei Sr . Königl . Hoheit akkceditir -
ten Gesandten beziehe , antwortete der Offizier mit Ja . Auf
eine diesfalls an den General v . Beyer erlassene schriftliche
Notifikation der Gesandten erfolgte blos mündlich die Ant¬
wort : Der Offizier habe seine Pflicht gethan . Daraus er¬
ließen die Vertreter der k. k . österreichischen und der k. bayri¬
schen Regierung Protestnoten , worin sie unter Bezeichnung
der schlagendsten Thalsachen aus dem völkerrechtswidrigen
Verfahren der preußischen Regierung gegen Kurhessen und
den Kurfürsten ( dem zeitweilig selbst die Zufuhr von Lebens¬
mitteln abgeschnilten war ) den sofortigen freien Verkehr mit
Sr . Königl . Hoheit verlangten , und allermindestens eine Ant¬
wort forderten , um ihre geeigneten Schritte zur Sicherung
ihrer völkerrechtlich begründeten Rechte thun zu können . Eine
Antwort ist aber weder schriftlich noch mündlich erfolgt .

Der Kurfürst erließ vor feiner Abführung nach Stettin
felgense Proklamation :

An mein getreues Volk ! Im Begriff , in die über mich ver¬

hängte Kriegsgefangenschaft ins Ausland abgeführt zu werden , ist cs
meinem landeSvälerlichen Herzen Bedürfniß , meinen treuen Unterlha -

nen noch diesen Scheldegruß zuzurufen . Möge der allmächtige Gott
mein Volk in seinen väterlichen Schutz nehmen und die gegenwärtige ,
über dasselbe, sowie über mich selbst und mein Haus verhängte Trüb¬

sal mir und meinem Volk zur Läuterung und zum Frieden dienen

lassen I Zugleich richte ich, indem ich jetzt da» Land meiner Väter zu
verlassen genöihigt werde, an alle in den dermalen vkkupirten LandeS-

theilen bestellten Beamten und Diener die Aufforderung , die ihren
bisherigen AmtSverhältn .ssen entsprechenden Funktionen , aus Grund

ihres bestehenden Diensteides und vorbehaltlich der mir zu bewahrenden
Unterthanentreue , sortzuführen , als wodurch unter allen Umständen
dem wahren Landesrecht am besten entsprochen und gleichzeitig allen

etwaigen Gewisscn - bedrängnissen vorgebeugt wird. Gort schenke uns
bald wieder bessere Tagei Gegeben Wilhelmshöhe , am 23 . Juni
1866 . Friedrich Wilhelm .

Hannover , 24 . Juni . (Kreuz .-Ztg .) Eine amtlich vorge¬
nommene Aufnahme des den Preußen hlerselbft in dw Hänve
gefallenen Kriegsinventars ergibt 60 Geschütze , 800
Wagen aller Art , 10 - dis 12,000 zum Theil neue Gewehre
und Büchsen , 2000 Zentner Pulver , Pferdeausrüftungen und
ein vollständiger Blrago '

scher Brückentrain .
Hannover , 25 . Juni . (Ztg . f. Ndd.) Der englische

Gesandte , Sir Wyke , ist am Freitag von Göttingen nach
hier zurückgekehrt .

Hamburg , 24 . Juni . Nach Berichten aus KoPenha -
g e n ist am vergangenen Freitag die Verlobung des Russischen
Thronfolgers mit der Prinzessin Dagmar im Familienkreise
gefeiert worden .



Lübeck , 24 . Juni . (Hamb. Börs .-H .) Unser Senat hat
sich, nach vorläufiger Berathung mit der Bürgerschaft und
unter dem Vorbehalt , das formelle Einverständniß derselben
hcrbcizuführcii , zu dem Bündnisse mit Preußen auf den be¬
kannten Grundlagen bereit erklärt . Ueber Einzelnes , z . B .
Artikel VIII der letzteren , wird noch weitere Verständigung
vorausgesetzt .

Berlin , 24 . Juni . (Kreuz-Ztg.) Sicherm Vernehmen
nach hat das Berliner Kabinet in einer Depesche die preu¬
ßischen Gesandten davon in Kenntniß gesetzt , daß von den
norddeutschen Staaten Oldenburg , Anhalt , Mecklenburg -
Schwerin , Mecklenburg - Strelitz , Schwarzburg -Nudvlstadt ,
Schwarzburg -Sondershausen , Sachsen - Koburg -Gotha , Alten¬
burg , Waldcck und Lippe -Detmold aus dem früheren deutschen
Bunde ausgeschieden sind . Von anderen norddeutschen Regie¬
rungen stehe eine gleiche Entschließung , demnächst bevor .

Berlin , 24 . Juni . (Fr. I .) Heute , Sonntag, Nachmit¬
tags um 6 Uhr hat der Kurfürst von Hessen unsere
Stadt passtrt , um weiter nach Stettin als preußischer Staats¬
gefangener transportirt zu werden . Der Zug , von Magde¬
burg kommend , hielt tausend Schritt vor dem Bahnhof , von
wo ihn ( es war ein Extrazug mit 5 Wagen ) eine neue Loko¬
motive rasch über den Bahnhof weg auf der Verbindungsbahn
nach dem Stettiner Bahnhof brachte . Der Kurfürst war in
Zivil ; ihm gegenüber , in demselben Coupe erster Klasse , saßen
drei preußische Offiziere . In den anderen Wagen befanden
sich des Kurfürsten Dienerschaft , zwei Equipagen und sechs
Pferde . Wir sahen ihn , als der Zug hielt , zwei Minuten
lang . Er hatte sein Haupt entblößt , richtete sich auf einen
Augenblick auf , und stützte dann seinen Kopf wieder auf den
rechten Arm . In seinen Zügen lag großer Unmuth . Die
Polizeibehörde hatte Sorge getragen , daß der Vorfall möglichst
wenig Aufsehen erregte . Allzu viel Menschen waren auch
nicht in der Nähe , weil Niemand recht wußte , wann eigent¬
lich der Zug passiven würde . Um 9 Uhr sollte der Extrazug
ln Stettin eintreffen . Wir gestehen , es war uns sehr eigen
zu Muthe , als das historische Ercigniß an uns vorüber zog .
Wir konnten nicht daran denken , was der Kurfürst seinem
Lande gewesen und was nicht . Uns kam vielmehr der Ge¬
danke : ein wie hohes , gewagtes Spiel spielt dieser Bismarck
mit Deutschlands Fürsten und Völkern ! Wo soll das Alles
hinaus ?

AuS Böhmen , 26 . Juni . (W. T . -B .) Die Preußen zer¬
störten gestern die Bahnstrecke Werdau - Gößniß . Das
Volk in Altenburg ist gegen die Preußen aufgestanden . (? )
Der König von Sachsen ist heute von Prag abzereist .

Böhmifch -Trüba «, 25 . Juni . (Presse.) Der Armee¬
kommandant gibt die 3 Bulletins über den Sieg der Süd -
aruste der Nordarmee bekannt und knüpft daran :

Zm Namen der Nordarmee habe ich hierauf folgende - Telegramm
an da « Kommando der Südarmee abgesendet :

„ Feldzeugmeister Benedek und die gesammte Nordarmee dem glor¬
reichen durchlauchtigsten Kommandanten der tapfern Südarmee mit
freudiger Bewunderung herzlichste Glückwünsche zum neuen ruhmvollen
Tag von Custozza ! Mit einem neuen glorreichen Sieg unserer Waf¬
fen ist der Feldzug im Süden eröffnet /

Da « glorreiche Custozza prangt auf dem Ehrenschild de« kaiserl .
Heere«. Soldaten der Nocdarmee I Mit Jubel werdet ihr diese Nach¬
richt begrüßen , mit erhöhter Begeisterung in den Kampf gehen , daß
auch wir sehr bald , ruhmvolle Schlachtennamen auf jenes Schild ver¬
zeichnen und dem Kaiser auch au « dem Norden einen Sieg melden ,
nach dem eure Kampfbegierde brennt , den eure Tapferkeit und Hin¬
gebung erringen wird mit dem Ruf : ES lebe der Kaiser l — Benedek .

Folgende Antwort ist so eben aus Verona telegraphisch
hier eingetroffen :

Erzherzog Albrecht an Feldzeugmeister Benedek : Der
Südarmee und ihres Kommandanten gerührten Dank ihrem gelieb¬
ten frühern Feldherrn und seiner braven Armee . Ueberzeugt , daß wir
bald zu solchen Siegen werden Glück wünschen können .

Böhmisch -Trübau , 25 . Juni . (Presse.) Starke preu¬
ßische Kolonnen sind im Anmarsch , einerseits von Görlitz auf
Rcichenberg , andererseits von Neisse auf Freiwaldau , welche
wahrscheinlich aus ein gemeinschaftliches Objekt operiren .
Entscheidendes dürfte ganz nahe bevorstehen .
Das Hauptquartier wird morgen vorgeschoben .

Böhmisch - Trübau , 25 . Juni . (Presse.) Bei einem
Kavalleriegefecht an der Nordgrenze Böhmens machten
die Lichtenstein -Husaren von Edelsheim 's Kavalleriedivifion
eine brillante Attaque auf preußische Ulanen , welche gewor¬
fen wurden . Von unfern Husaren sind Major Panz schwer ,die Rittmeister Lewetzow und Stockau leicht verwundet .

Prag , 25 . Juni . (Presse.) Morgens eingelaufene Te¬
legramme berichten von weiterer Vorrückung der Preußen
in der Leipaer Gegend ; ein starkes Preußenkorps folgt .
Der Sachsenkönig geht spätestens morgen zur Armee . — In
Nicdergrund und Georgenthal sind Preußen eingerückt .
Leipa ist von Preußen frei ; die Firmatafeln werden abge -
nommen , die Behörden sind rcisebereit . — Das Personal der
süd -norddeutschen Bahn ist mittelst Separatzug angckommen ;
eine fünftägige Bahnverkehrs - Einstellung ist verfügt ; Gefan¬
gene wurden nach Wien transportirt . Teplitz ist bedroht .

Prag , 26 . Juni . (Presse.) Des Feindes Vorposten stehen
bei Eisenbrod und rücken Theresienstadt näher .
Feindliche Reiter wurden bei Liebeschitz gesehen . Letschen ist
geräumt ; die Behörden sind dahin zurückgekehrt . — Tele¬
grammen hiesiger Zeitungen zufolge steht die preußische Vor¬
hut bei Gräbern , Zoruitz , Libischitz , Gabel . In der Umge¬
bung ist preußische Kavallerie diölocirt . — Auf so eben er¬
folgte Nachfrage Lazanzky ' s sind alle Schlachtgerüchte
unbegründet . Einzelne Reitcrgefechtc haben statt¬
gesunden . Der erste Verwundete , Rittmeister Hunyady , ist
gestern Abends angekommen .

Wie » , 25 . Juni . Feldmarschall Erzherzog Albrecht
hat unmittelbar nach erfolgter Kriegserklärung folgenden
Armeebefehl an die ihm unterstehenden Truppen erlassen :

Soldat «» l Der Hingst erwartete Augenblick ist endlich gekommen ;
— der Krieg beginnt ! Von neuem streckt der räuberische Nachbar
die Hand nach diesem schönen Juwel in der Krone unseres Monarchen ,
welches eurem Schuhe anvertraut ist» Die Ehre der Armee , die Ehre
jede« Einzelnen unter uns ist an die Behauptung diese« Pfandes ge¬
knüpft . Ich kann euch keinen kräftigeren Beweis meine « Vertrauen «
geben , als indem ich euch offen sage, daß der Feind mächtig gerüstet
und un « an Zahl bedeutend überlegen ist. Schwer mag unsere Auf¬
gabe sein , aber sie ist euer würdig !

Mit entschlossener Tapferkeit im Kampf , mit unermüdlicher Aus¬
dauer in Anstrengungen aller Art , mit altösterreichischer Zähigkeit ,
die noch nie an sich selbst gezweifelt , werden wir sie mit Gottes Hilfe
auch diesmal ruhmvoll lösen ; denn unser ist da » heilige Recht , wel¬
che« zuletzt immer siegen muß . Was immer auch sich ereignen möge ,
Nicht « wird euren feurigen Muth , Nichts da » feste Vertrauen aus den
endlichen Triumph in euch erschüttern .

Verblendet durch leichte Erfolge , die unser Gegner im Bund mit
Verrath , Treubruch und Bestechung anderwärts gefunden , kennt er in
seiner Anmaßung , seiner Raubsucht keine Grenzen , vermeint er seine
Fahnen auf dem Brenner und auf den Höhen des Karstes aufpflan¬
zen zu können ; doch diesmal gilt es offenen Kampf mit einer Macht ,
welche fühlt , daß e« sich jetzt um Sein oder Nichtsein handelt , welche
entschlossen ist, zu siegen oder ruhmreich zu fallen , wenn es sein muß .
Mögt ihr den Feind erneuert daran erinnern , wie oft schon er vor
euch geflohen !

Auf denn , Soldaten ! Erwartungsvoll sehen Kaiser und Vaterland ,
mit begeisterter Theilnahme eure Mütter , eure Frauen und Brüder
auf uns ! Auf denn zum Kampf ! in Gottes Namen und mit dem
weithin schallenden Ruf : „ Es lebe der Kaiser ! " — Hauptquartier
Verona , 21 . Juni 1866 . — Erzherzog Albrecht m . x ., Feld¬
marschall .

Wie » , 25 . Juni . Durch die Blätter macht , aus der
„ Jndep . Beige "

, eine Mittheilung die Runde , Graf Meus¬
dorfs habe aus Anlaß einer wiederholten Zusicherung des
Herzogs v . Gramont , daß Frankreich , so lange seine In¬
teressen nicht gefährdet werden , die strengste Neutralität be¬
obachten werde , den Fürsten Metternich angewiesen , Hrn .
Drouin de LhuyS , fast spitz , um eine Definition anzugehen ,
was Frankreich unter „ gefährdeten Interessen " verstehe .
Ob Hr . Drouin de LhuyS sich darüber in befriedigender
Weise geäußert oder nicht , wird zweifelhaft gelassen . Er¬
lauben Sie mir , nach Informationen aus bester Quelle ein¬
fach meinerseits zu versichern , daß an der ganzen Mitlheilung
Nichts wahr ist , als daß Frankreich wiederholt sich zu der
striktesten Neutralität bekannte , daß aber Graf Meusdorfs
dem Fürsten Metternich eine Weisung der gedachten Art nicht
ertheilt hat , und daß also auch der Fürst nicht in der Lage
gewesen ist , eine mehr oder weniger befriedigende Nückäuße -
rung des Hrn . Drouin de Lhuys entgegenzunehmen .

Innsbruck , 26 . Juni . Von Val Strigno , 25 . d . ,
wird offiziell gemeldet : Heute Nacht wurden die Vorposten
am Tonal durch eine feindliche Abtheilung alarmirt ; dichter
Nebel machte die Erkennung unmöglich . Verlust keiner .
Eine Halbbrigade steht am Tonal und überschreitet heute die
Grenze .

^ österreichische Monarchie .
Pesth , 26 . Juni . ( W . T . -B .) Der ungarische Land¬

tag wurde heute vertagt . Vorher wurde noch ein Antrag
Deak ' s angenommen , welcher wegen der Vertagung des Land¬
tags durch den Krieg Bedauern ausdrückt und die Hoffnung
ausspricht , daß nach baldigster glücklicher Beendigung des
Krieges der Landtag vereint mit dem Kaiser seine Wirksam¬
keit fortsetzen werde .

" Verona . Die Stärke der italienischen Armee ,
welche die Schlacht bei Custozza schlug , betrug bekanntlich in
3 Armeekorps 10 Divisionen . Da die Division eine durch¬
schnittliche Stärke von 10,000 Mann hat , so muß die Armee
unter V . Emanuel ungefähr 100,000 Mann stark gewesen
sein . Sie wird sogar auf 123,000 Mann berechnet . Jetzt
steht sie wieder auf dem rechten Minciv -Ufer , von wannen
sie gekommen , und befürchtet einen Uebergang der Oester¬
reicher , gegen die sie sich verschanzt . Der italienische
General Villarey fiel in der Schlacht .

Italien .
* Von der italienischen Grenze . Die italienischen

Streitkräfte operiren bekanntlich nach vierfachen Rich¬
tungen : 1) im Norden , wo die G » ribaldiner in Südtirol
einfallen , den Oesterreichern die Verbindung über die Alpen
abschnciden und im glücklichen Falle gegen Deutsch -Tirol wie
Etschabwärts gegen Verona und Peschiera vorrncken wollen .
2 ) Gegen das Festungsviereck , bezw . den Mincio und die
Etsch . Hier wurde die Hauptaktivn mit der Schlacht bei
Custozza eröffnet . 3) Im Süden gegen den Po und die ihm
parallel lausende Etsch ; diese Ausgabe ist der unter General
Cialdini bei Ferrara stehenden Hauptarme « ( von 60,000
Mann ) zugetheilt . 4 ) Gegen irgend einen Landungspunkt
im Venetianischen oder in Istrien oder in Dalmatien ; hier
wird die Flotte mit Landungstruppen ( Freischaren und Ab -
theilungen der Armee ) operiren .

Das Terrain , auf dem sich die Garibaldiner bewegen ,
ist ziemlich allgemein bekannt : es sind die Thäler , Schluchten ,
Straßen , Wege und Pfade der Alpen . Von den Terrain -
Abschnitte » , gegen welche die beiden Armeen vorzugehen haben ,
ist die am Mincio entschieden die günstigste für den Angriff .
Es ist Hügelland , im Ganzen trocken , und der Mincio ist im
Sommer gewöhnlich so wasserarm , daß er kein ernstliches
Hinderniß bietet ; dies dürfte auch der Hauptgrund sein , weß -
halb der erste Angriff im großen Styl hier und nicht ander¬
wärts unternommen wurde . Wenn er trotzdem mißlungen
ist , so läßt sich schon ahnen , welche Terrainschwierigkeiten Ci a l-
d .i n i entgegenstehen mögen . Wir entnehmen einem Wiener
Blatt folgende Schilderung derselben :

Südlich de « Po wird Vmezien von den nenerworbenen Provinzen
Italiens umklammert , und bilden , mit Ausnahme eine « unbedeuten¬
den Gebiets bei Gonzaga , der Po , hinter iym die Etsch , und zwischen
beiden zahlreiche Kanäle die Schutzwehren des österreichischen Grenz¬
gebiet « ; sie sormiren eine Strvmbarriere , welche um so mächtiger ist,

als das Terrain zwischen den beiden genannten Flüssen durch Oeffnen
der zahlreichen Schleuß «» und durch Dammdurchstiche größtentheil »
unter Wasser gesetzt werden kann . Der strategische Werth der Po -
Etsch -Linie wird aber ganz besonders dadurch gehoben , daß es über¬
haupt nur 6 Straßen gibt , die über diese Wasserbarriere nach -Bene -
zien führen . Die Straßen über Borgoforte , S . Benedetto und Re -
vere Ostiglio führen gerade ins Festungsviereck und sind überdies noch

' /
durch befestigte Brückenköpfe ( am Po ) gesperrt . ES bliebe der italie¬
nischen Operationsarmee sonach nicht « Anderes übrig , als die andern
drei Straßen über Ficarolo , Odriobello -Ponte , LagoScuro und Pole -
sella zu benützen , welche ebenfalls durch Brückenköpfe ( an der Etsch )
gesichert in den Straßenzug von Padua -Mantua führen . Die For -
cirung der untern Po -Linie böte dem Feind unendliche Schwierig - ^ketten . Der bei vier Meilen breite Wassergürtel ( Po - Etsch) könnte ,

'
wie oben bemerkt , nur auf den oben angegebenen drei Straßen
passirt werden , da da « durch Durchstiche der zahlreichen Dämme über¬
schwemmte Terrain ein AuSbreiten der Angriffökolonne nicht zuläßt .
Der Angriff auf die Brückenköpfe der Etsch gehört aber in die Reihe
der tollkühnsten Unternehmen , da die verrückenden Truppen sich nur
schwer und in tiefen Marschkolonnen vorwärts bewegen können und
so den Projektilen der Besatzungen zum Opfer fallen müßten . Zu
diesen durch die geographischen Verhältnisse bedingten Schwierigkeiten
kommt noch der Umstand , daß es den auf den drei , l ' /r —2 '/r Meilen
von einander entfernt liegenden Straßen vorwärts dringenden Heer¬
säulen schon wegen der Umgangbarkeit de« Terrains unmöglich wird ,
sich gegenseitig zu unterstützen , geschweige denn zu verbinden ; die auf
da « linke Elsch - User debouchirendcn Korps müßten auf die österrei¬
chische Defensivarmee stoßen , und könnten einzeln geschlagen und ver¬
nichtet werden . Es erscheint uns übrigens entschieden zweifelhaft , daß
den italienischen OperationStruppen ein so ausgiebiges Brückenmaterial
zu Gebot stehe, um die zusammen ungefähr 3000 Schritt breiten
Straßenbarrieren an IS bis 20 Stellen gleichzeitig zu Überdrücken .
Wir wollen hier gar nicht der Schwierigkeiten Erwähnung thun ,
welche die österreichische Po -Flotlille den über den Fluß setzenden Trup¬
penkörpern bereiten würde .

Auf welche Terrain - und sonstige natürliche und künstliche
Hindernisse endlich die italienische Flotte mit den Landungs¬
truppen stoßen wird , ist natürlich erst zu sagen , wenn man
ihr Operationsobjekt kennen wird .

" Florenz , 25 . Juni . Die offizielle Zeitung hat von
Brescia unterm 25 . folgendes Telegramm erhalten : ES
hat heute ein Kampf zwischen italienischen Freischaren und
Oesterreichern auf der Straße von Ponte - Cafaro nach Lon -
drone stattgefunden . Die Oesterreicher sind zurückgedrängt
worden und haben einige Todte und Verwundete auf dem
Schlachtfeld gelass n . Die Freischaren haben keine Verluste
erlitten . ( Wahrscheinlich eine kleine Vorpostenplänkelei .)

Florenz , 26 . Juni . (W. T . -B .) Die heutigen Blätter
sprechen einstimmig den unerschütterlichen Entschluß des Lan¬
des aus , alle Opfer zu bringen , um den Krieg zur vollstän¬
digen Befreiung Veneziens auf äußerste zu führen . Der erste
Mißerfolg sei nur ein Grund , die Energie und Ausdauer zu
verdoppeln . Das Land habe vollständiges Vertrauen in den
Heldenmuth der Armee , und bezweifle nicht , daß diese glän¬
zende Revanche nehmen werde . Die Flotte erwarte mit Un¬
geduld den Augenblick zum Handeln . Die Armee befinde sich
in guter Ordnung und verlange in 's Feuer zurück . Die
frischen Truppen Cialdini 's erwarten stündlich Befehl zum
Aufbruch . Die Freiwilligen brennen vor Verlangen , den
jüngsten Erfolg von Lavrone zu erneuern . Die öffentliche
Meinung ist ruhig und entschlossen .

* Rom , 24 . Juni . General v. Montebello hat einen
Urlaub erhalten und wird am 4 . Juli nach Marseille abrei -
sen . Im Konsistorium ist keine Anrede über die Ange¬
legenheiten der Kirche gehalten worden . Unter den bei Ge¬
legenheit deS Jahrestages der Papstwahl vorgenommenen
Begnadigungen muß aufgeführt werden , daß dem Ritter
Fausti zwei Jahre von seiner Gefangenschaft erlassen sind .

Frankreich
* Paris , 26 Juni . Verhandlungen des Gesetzgeb .

Körpers vom 25 . Juni .
In der gestrigen Sitzung kam cs wieder zu einer bedeutsamen

Friedenskundgebung . Der Abg . Larrabure nahm von
der Höhe des Ausgabebudgets Veranlassung , den Fortbestand de -
Friedens als den Bedürfnissen wie den Wünschen Frankreichs durch¬
aus entsprechend darzustellen . Frankreich will den Frieden , nicht den
Frieden um jeden Preis , sondern den Frieden , den es, seines Recht »
bewußt , für da « Gedeihen seiner Interessen als unentbehrlich ansieht .
Die Industrie , die auf dem ihr noch neuen Boden der freien Kon¬
kurrenz einen schweren Kampf zu bestehen hat , will den Frieden , so
lange nicht eine schwere nationale Gefahr den Krieg nvthwendig
macht ; die Städte und Departements haben sich durch ihre Verbesse¬
rungen und Verschönerungen tief in Schulden gesteckt ; da « Staats¬
budget hat sich beträchtlich erhöht . Alle Welt ist in Verlegenheiten ,
und aus allen diesen Gründen bedarf man nur des Friedens . Stets
kehrt dieses Wort zurück und geht von Mund zu Mund , von einem
Ende Frankreich « bi « zum andern .

Verschiedene Stimmen : Da « ist wahr !
Aber — fährt Larrabure fort — soll e« wohl klug sein , den

Wunsch nach Frieden so laut auszudrückend Soll man nicht fürchten ,
die Regierung in ihrer Aktion zu hindern ? Darüber , m . HH . , kann
man nur lächeln . Wir können , ohne Gefahr für unsere Würde , den
Wunsch nach Frieden sehr laut aussprecheu , weil wir Frankreich sind . . .
Wenn Frankreich den Frieden wünscht , so fürchtet e« sich darum nicht
vor dem Krieg . Es will nur dann einen Krieg , wenn offenbar fran¬
zösische Interessen in Frage kämen . ( Zustimmung .) Es will keinen
Krieg für ehrgeizige Zwecke und fremde Interessen ; e« will ebm so
wenig Krieg zu Gebietseroberungen . ( Verschiedenartige Bewegung .)

Marq. Pirs : I « nachdem I ( L est selon .)
Larrabure : Doch wird es immer seine Macht auf der Höhe

derjenigen Staaten , welche seine Nebenbuhler werden können , zu er¬
hallen wissen .

Mehrere Mitglieder : Darüber sind wir All « einig .
Eine Stimme : Es wäre besser , darüber nicht so viel zu

reden .
Präs . WalewSki schreitet nunmehr ein , und ersucht Hrn . Larra «

bure , nicht näher aus diese Frage sich eiuzulassen .



Larrabure beruft sich auf die Worte de» kaiserl . Briefe « selbst,die ungefähr dasselbe besagten , was er wolle ; worauf ihm Marq .Pirs bemerkt , daß , wenn der Kaiser bereits das Geeignete gesagthabe , jetzt nicht » mehr beizusügen sei.
Äelmontel stellt die tiefsinnige Bemerkung auf : Unter solchenVerhältnissen ist Schweigen die wahre Beredsamkeit .
Larrabure bleibt dagegen dabei , daß in einem so feierlichenAugenblick die Kammer ihre Ansicht kundgeben kann und muß .. Einträchtige - Zusammengehen mit unfern Nachbarn — ruft er au - —

ist tausendmal mehr werth als einige blutgetränkte Fetzen Lande »/In die nun zwischen dem Präsidenten und dem Redner sich neu er¬hebende Diskussion greift Berry er ein und erhält nach länger «
Widerstreben de» Präsidenten erst das Wort in einer Sache , die , wieer sagt , die Würde der Kammer betrifft . »Ich verlange das Wort —
ruft er mit erregter Stimme aus — in einer persönlichen Sache sürmein Recht , die von mir übernommene Pflicht , die auf dem allge¬meinen Stimmrecht begründete Pflicht auszuüben . Mein Recht undmeine Pflicht gestatten mir nicht , zuzugeben , daß der Gesetzgeb . Kör¬
per in der gegenwärtigen Lage auseinanbergehe , ohne dm jetzigenStand der europäischen Angelegenheiten zu besprechen . . . . Damals ,als die Vertreter der Regierung begehrten , daß die Kammer sich der
Diskussion enthalten möchte , war die Lag« noch ungewiß ; die Feind¬seligkeiten hatten noch nicht begonnen ; man durfte noch hoffen , daßdie Schritte der Regierung den Ausbruch des Kriege « und da«
Blutvergießen verhindern würden . Damals schwieg ich und pro -
testirte nur durch meine Abstimmung gegen die Entscheidung derKammer , nicht » über die deutschen und italienischen Angelegen¬heiten zu reden . Heute ist nun der Krieg erklärt und eröffnet . Frank¬reich hat «in Recht , zu wissen , ob daraus eine Lage hervorgehen kann ,welche Frankreich zur Betheiligung bestimmt . Ich vertheidige die Ehredes Gesetzgeb. Körper », die Ehre jede- Abgeordneten /

Ed . F » uld ( Sohn des Finanzministers ) : Jeder Abgeordnete istRichter über seine 'eigene Ehre . — Larrabure versucht nun mit
Bezugnahme auf die äußere Lage über da « Budget weiter zu sprechen ,wird aber so häufig und geräuschvoll unterbrochen , daß er seine Redeabbricht . — Die Kammer erklärt hiermit , daß sie abdankt , ruft Thier ».— Sie haben da » Wort nicht , Hr . Thier » . entgegnet ihm der Prä¬sident . Der betreffende Budgetposten ( die direkten Steuern ) wird
hieraus angenommen .

* Paris , 26 . Juni . Nach dem kleinen „ Moniteur " wardie Niederlage der Italiener bei ihrem Angriff auf daSViereck bedeutender , als man anfänglich dachte . Die Ita¬liener verschanzen sich jetzt auf dem rechten Mincio -Uferin Erwartung eines Angriffes der Oesterreicher . AusMadrid meldet der kleine „ Moniteur "
, daß O ' Donnellim Senat erklärt hat , die vorgerückten Progressisten unddie Demokraten hätten den Aufstand angestiftet . Wiediesen Abend hier eintreffende Telegramme melden , herrschtübrigens noch lange keine vollkommene Ruhe in Madrid .Die wiederholten Erschießungen der in der Empörung gra -virten Unteroffiziere scheinen auch unter den bis jetzttreu gebliebenen Truppen böses Blut zu machen . —Die „ France " läßt sich aus Mailand aus telegraphischemWeg melden , daß außer dem General Cerale , der im Sterbenliegen soll , noch fünf Generale verwundet worden find . —

Börse . Feste Haltung . Rente 60 . 15 , Cred . mob . 448 .75 ,ital . Anl . 40 .

Rufiland und Polen .
St . Petersburg , 25 . Juni . Ein Telegramm aus

Orenburg meldet : Die Russen haben nach siebentägigerhartnäckiger Vertheidiguug Chodscheud ( Bucharei ) einge¬nommen . Der Verlust der Bucharen ist sehr bedeutend .Die Russen haben hundert Tobte . Die Wege zu den Quellendes Sir Darja haben die Russen abgeschnitten und dadurchdie Lage des Emirs sehr bedenklich gemacht .
Großbritannien .

London , 25 . Juni . Earl Russell und Gladstone theiltenim Parlament mit , daß , nachdem das Kabin et seine Resig¬nation eingereicht , die Königin Angesichts der verwickeltenSituation ersucht habe , ihre Hieherkunft abzuwarten , in der
Hoffnung , das Ministerium werde die Resignation zurückzie¬hen . Die Königin werde sie, Russell und Gladstone , morgenMittag in Windsor empfangen . Die Sitzung wurde deßhalbbis morgen Abend vertagt . — Russell erklärte auf Befragen ,die Negierung habe keine offiziellen Nachrichten über die Waf¬fenstreckung der Hannoveraner und über eine Schlacht vorVerona erhalten .

Ueberlandpost .*
Pointe de Galle , 18 . Juni . Sir Charles Darlingist nach England gereist . — Die Nachrichten aus Mel¬bourne vom 28 . Mai zeigen an , daß der Prinz von Conde ,Sohn des Herzogs von Aumale , in Sidncy am 24 . Mai am

Nervenfieber gestorben ist . — Man meldet aus Shanghaiunterm 24 . Mai , daß die Rebellen sich Nuoschangs bemäch¬tigt haben .

Amerika .* Neu -Borik , 16 . Juni . Die Repräsentantenkam -
mer hat das Amendement des Senats bezüglich des Projektsder Rekonstruktion angenommen . Unter den diplomatischenAktenstücken , die dem Kongreß vorgelegt worden sind , befindetsich eine Depesche des Grafen v . Mensd orff vom 30 . Mai ,welche die Regierung

'
»davon in Kenntniß setzt , daß Maßre¬geln ergriffen worden sind , um die Abreise der mexikanischenFreiwilligen zu suspendiren .

Die Fenier haben die canadische Grenze verlassen . Die
Unionstruppen , die sich nach dieser Seite hin befanden , sindin Folge dessen zurückgezogen .

Hannover sche Protestakte .
Hannover , 24 . Juni . In Folge der feindlichen Inva¬sion preußischer Truppen in das Königreich Hannover hatder hannoversche Minister der auswärtigen Angelegenheiten ,Graf Platen -Hallsrmund , Namens seines Souveräns eine

feierliche Protestakte , welcher die am 15 . d . M . hier über¬
reichte preußische Sommation und die dem Grafen Isenburghieraus ertheilte Antwort unserer Regierung in Abschrift bei¬
gefügt ist , an alle europäischen Höfe ergehen lasten . Diese

aus Göttingen datirte Zirkulardepesche lautet nach der- Frkf. P .-Ztg . :
Der Unterzeichnete hat die Ehre , anliegend Abschrift einer unterdem 15 . d. M . v «n dem königl . preußischen außerordentlichen Abge¬sandten und bevollmächtigten Minister , Prinzen zu Usenburg undBüdingen , an den königl . hannover '

schen Hrn . Minister der auswär¬tigen Angelegenheiten , Reichsgrafen von Platen -Hallermund , gerich¬teten Sommation , sowie der von dem Letztem im Namen seinesSouveräns unter demselben Datum ertheilten Antwort zu übergeben .Der Unterzeichnete hat dabei die Ehre , mitzutheilen , daß bereit » amAbend des 15 . d. M . und vor Abgabe der anliegend mitgetheiltenAntwort der Prinz Ulenburg auf die mündliche Erklärung der Nicht¬annahme der preußischer Seit » gestellten Forderungen im Namenfeiner Regierung in Hannover den Krieg erklärte , und daß zu gleicherZeit die preußischen Truppen in da » Gebiet des Königreich » Hannovereinrückten .
Se . Maj . der König , de» Unterzeichneten allecgnädigster Herr ,hat sich , begleitet von Sr . Königl . Hoheit dem Kronprinzen , sofortzu Allerhöchstseiner Armee begeben und zunächst sein Hauptquartierin Göttingen genommen , wohin sämmtliche im Königreich vertheiltenTruppenkörper zu Sr . Maj . zu stoßen Ordre erhallen haben . Diekönigl . Residenzstadt Hannover , welche als militärische Position unhalt¬bar ist, wurde von den Truppen verlassen , aber in edler Treue blieb

Ihre Maj . die Königin mit den königl . Prinzessinnen dort zurück , umda « Schicksal ihrer Bürger zu theilen .
Dies die gegenwärtige tatsächliche Lage der Dinge , durch welche dererste Schritt zu einem gewalligen Kampfe von Deutschen gegen Deutschegethan ist.
Der Unterzeichnete beehrt sich , hierbei zu erklären , daß die Regie¬rung seine » allergnädigsten Herrn in feierlichster Weise vor den Augenvon ganz Europa der königl . preußischen Regierung die Schuld und

Verantwortlichkeit diese« entsetzlichen und unheilvollen Kampfes zurLast legt .
Die königl . hannoversche Regierung hat mährend der ganzenDauer der zwischen den Regierungen von Oesterreich und PreußenauSgebrochenm Differenzen ihre ganze Thätigkeit darauf gerichtet , den

beklagenswerthen Streit zu versöhnen und zu vermitteln , sie hatfür sich selbst kern anderes Recht in Anspruch genommen und kerneandere Sicherheit gesucht , als diejenige , welche in dem von ganzEuropa völkerrechtlich garanlirten deutschen Bundesverlrage beruht .Auch bei ihrer letzten Abstimmung über den von der kaiserl . öster¬reichischen Regierung am Bundestag gestellten Antrag aus Mvbili -
strung der Bundesarmee hat die königl . Regierung sich auf das aller¬
strengste an die nicht mißzudeuienden Vorschriften des BundeSrechtSgehalten und sie hat zugleich im gewissenhaftesten Streben nach Frie¬den und Versöhnung die Ausübung ihrer Pflicht und der bundeS -
freundlichsten Rücksicht vereint , einer Rücksicht , welche ihr sogar mehr¬fach in der Oeffentlrchkeit den Vorwurf einer Parteinahme für Preu¬ßen zugezogcn hat .

Wie sehr die königl . hannover '
sche Regierung in bundesfreundlichsterWeise bestrebt war , einen völlig unparteiischen Standpunkt festzu¬halten , beweist ganz besonders noch in den letzten Tagen die Thai -fache, daß , nachdem die kaiserl . österreichische Brigade Kal k durch Han¬nover passirt war , der königl . preußischen Negierung auf ihr deßfall -

figes Ansuchen bereitwilligst der Durchzug von Harburg nach Mindenfür 15,000 Mazrn de- unter dem Generalleutnant v. Manteuffel inHolstein stehenden Korps gewährt wurde .
Er sind dies diejenigen königl . preußischen Truppen , welche , nach¬dem sie auf Grund dieser Erlaubniß zum Durchzug bis Harburg ge¬kommen waren , nunmehr zur feindlichen Okkupation von Hannoververwendet worden .
Die königl . hannover '

sche Negierung kann daher weder in Berück¬
sichtigung de« Bundesrechts , noch in Berücksichtigung ihrer besondenrStellung zur königl . preußischen Regierung den von der letztern un¬ternommenen Gewailmaßregeln auch nur einen Schein von Berechti¬gung zuerkennen .

Wenn die preußische Regierung wegen eines in legaler Form ge¬stellten Antrags und einer in eben so legaler Form darüber erfolgtenAbstimmung ihren Austritt au » dem Bund erklärte , so hat sie da¬durch auf das positivste gegen die Grundsätze des Deutschen Bundes
gehandelt ; wenn sie aber an ihren eigenen widerrechtlichen Austrittaus dem Bund noch weiter die Fo 'gen zu knüpfen versucht , daß der
ganze Bundesvertrag dadurch zu rxistiren ausgehört habe , so ist dasein Verfahren , durch welche» der Bestand aller Verträge und die Gil¬tigkeit des Völkerrechts überhaupt in die Willkür jedes Staates ge¬geben würde , der die Macht ha« , den Frieden zu brechen und demRecht mit gewafsrreter Hand cntgegenzutrelcn .

Die königl . hannover '
sche Negierung kann daher Preußen das Rechtnicht zuerkennen , aus den von ihm abgegebenen Gründen den Bundsür zerbrochen zu erklären , noch auch endlich einer mit ihm verbün¬deten und in freundlichen Beziehungen stehenden Regierung eine Eom -mation mit unannehmbaren Bedingungen zu stellen und bei der Ab¬lehnung dieser Bedingungen willkürlich den Krieg zu beginnen . Daßdie von Preußen der königl . Regierung gestellten Bedingungen aberunannehmbar seien , darüber wird der Unterzeichnete sich lediglich aufdie Ausführungen in der anliegenden , an die königl . preußische Regie¬rung gerichteten AnlwortSnote zu beziehen haben .

Daß die Forderung der Reduzirung der hannover '
schen Armee aufden Friedensfuß nur ein Vorwand ist, weiß Jeder , der die Verhält¬nisse kennt ; daß über den von Preußen selbst an den Bund gebrach¬ten , daS Leben der ganzen deutschen Nation in seinen Giundwurzelnberührenden ParlamenlSantrag nicht abgesondert vom Bund in wem -

gen Stunden ein Entschluß gefaßt werden darf und kann , liegt ausder Hand . Ebenso widerstreitet die Forderung , daß Hannover wesent¬liche, ja die wesentlichsten SouveränelälSbcdingungen , d . h . die Ber -
^ sügung über die Waffenkrafl des eigenen Landes zu Gunsten Preu -l ßenS abtreten soll , nicht nur dem Bundesrecht , sondern auch dem

europäischen Völkerrecht . Denn die volle und freie Svuveränetät des
Königreichs Hannover war von dem gesammten Europa vor der
Gründung de» Deutschen Bunde « zweifellos anerkannt , und die han¬nover '

sche Regierung gibt sich der Hoffnung hin , daß Rechte , die vonganz Europa anerkannt sind , nicht dem einseitigen Belieben der preu¬ßischen Regierung geopfert werden dürfen .
Der Unterzeichnete muß daher den von Preußen geschaffenen KriegS -> fall als einen Akt rechtloser Willkür bezeichnen ; er ist von seiner aller -! höchsten Regierung angewiesen , gegen denselben feierlich Protest zu er -

^ heben und zu erklären , daß di - königl . hannover '
sche Rrgierung und

j ihre Armee sich nur im Slande der Nothwehr gegen einen rechlswi -
^ drigen und unerhörten Angriff auf ihre Selbständigkeit uno ihre Ehrebefinden .

Indem der Unterzeichnete sich der Hoffnung hingibt , daß ganz Eu¬ropa von dieser feierlichen Verwahrung des schwächer« Rechte « gegendas augenblicklich stärkere Unrecht « kt nehmen werde , beuützt er dieseGelegenheit , Ew . rc.

Baden .
Karlsruhes ? . Juni . Verschiedene Blätter bringen die Nach ,richt , daß der » Freiburger Bote ' eine administrative Verwarnung imSinn des bestehenden PreßgesetzeS erhalten habe . Der . Freiburg .Bote ' selbst bringt sogar an der Spitze seine« Blattes die Angabe ,daß eine solche Verwarnung gegen ihn erging . Die « ist jedoch nichtrichtig . DaS Ministerium hat eine solche Verwarnung nicht ertheilt .Wohl aber ist bei dem dermal « bestehenden Zustand eine » Krieges ,welcher der Regierung die Pflicht auferlegt , Ordnung und Gesetz mitKraft zu handhaben , dem Verleger de« »Freiburg . Boten ' eröffnetworden , daß die Regierung zu einer solchen Maßregel genöthigtsein werde , im Fall er bei einer Schreibweise beharre , welche wieder¬holt zu gerichtlicher Verfolgung dieses Blatte « genöthigt hat .

Stockach , 24 . Juni . Die heute hier abgehaltene Volksversamm¬lung war von 1500 bis 2000 Personen besucht ; dieselbe nahm dievorgelegten Resolutionen einmülhig an . Wir begnügen un - , diedritte mitzutheilen ; dieselbe lautet nach der »Konstanz . Ztg / : »Di «Versammlung anerkennt die Nothwmdigkeit , daß in der gegenwärtigenbedrohten Lage der innere Parteikampf schweigen müsse , und sprichtdeßhalb ihre Entrüstung darüber au « , daß eine Partei im Land nichtdavor zurückscheut , die gegenwärtige Lage dazu auSzubeuten , daß sieeine um das Wohl Badens und Deutschlands wohlverdiente Regierungzu stürzen sucht — eine Regierung , welche ihre Bestrebungen zur Er¬haltung des Friedens so lange fortsetzte , bi « sie durch rücksichtsloseGewaltthat gegen deutsche Bundesländer zur Betheiligung an demKampf genöthigt war /

Vermischte Nachrichten.
— Von der bayrisch - preußischen Grenze , 19 . Juni .( Pf . Ztg .) ( Wie Gerüchte entstehen . ) Vor einigen Ta -gen gab einer unserer großen Industriellen ein Diner , wobei er unterAnderem äußerte : wenn 2000 Mann von unseren bayrischen Trup¬pen hieher kämen , würden wir 250 Mann in 'S Quartier bekommen .Dies hörte der Bediente und erzählte es dem Koch , der au « Saar¬brücken war . Der Koch hatte nicht » Eiligeres zu thun , als zu ver¬breiten , daß 2000 Bayern in St . Ingbert angesagt seien . Da « Ge¬rücht kam auch zu den Ohren des Landraths , welcher sofort nach Ber¬lin telegraphirte , daß ein bayrisches Korps die Grenze bedrohe . Dar¬aus kam von Berlin der telegraphische Befehl , alle öffentlichen Kasse »nach SaarloniS zu schaffen, was gestern geschah. Dann wurden zweiBataillone Landwehr von Luxemburg nach Saarlouis dirigirt , und 12Ulanen nach Saarbrücken verlegt , um die Grenze zu überwachen undbeim Herannahen der Bayern Alarm zu machen . Drei dieser Ulanenstehen in Rentrisch . ES wird erzählt , der eine derselben habe zweibayrische Gendarmen für den Vorirab eines feindliches Korps gehal¬ten und sei ventre -ä - terrs nach Saarlouis gejagt , um dies zu mel¬den . Sicher ist, daß von preußischer Seite Alles vvrgekehrt war , umdie Bahnschienen aufzureißen . Gleichzeitig war aber auch durch da «Erscheinen der Ulanen das falsche Gerücht verbreitet worden , die Preu¬ßen wollten in die Pfalz einfallen .

— München , 23 . Juni . ( N . Korr .) Der Redakteur des „ NBayer . Kuriers '
, Hr . Roth lauf , ist heute vom Stadtgericht derEhrcnkränkung des Hrn . Hans v . Bülvw schuldig erkannt und zudrei Tagen Arrest nebst 10 fl. Geldstrafe verurlheilt worden . Hr .Rolhlauf wird Berufung ergreifen .

— Welche kindliche Vorstellungen über mililärische Dinge doch inmanchem italienischen Kopf stecken muffen I Aus Mailand ,24 . Juni , wird alles Ernstes an die Pariser Blätter telegraphirt -» Man versichert , daß Garibaldi die Absicht hat , durch Tirol di¬rekt nach München zu gehen ; die Italiener hätten bereitsBormio besetzt/

Karlsruhe , 25 . Juni . ( Schwurgericht .) Die diesmaligeOuartalsitzung , heute Vormittag 9 Uhr eröffnet unter Vorsitz de«großh . KreisgerichtSraths Bujard , umfaßte nur einen Fall , die An¬klagesache gegen Daniel Barth von Menzingen , wegen Tödmng ,wobei die Anklage durch großh . Staatsanwalt Nokk , die Vertheidi -gung durch Hrn . Anwalt Levinger vertreten war . Der 22 Jahrealte Angeklagte hatte am Pfingstmontag den 21 . Mai d . I . in ver¬schiedenen Witthshäusern zu Menzingen den Nachmittag über ziemlichviel gezecht , und hierbei die ihm überhaupt eigene Rauslust mehrlach ,und sogar dadurch kundgegeben , daß er unter dem Ruf , heute stecheer noch Einen todt , mit dem geöffneten Taschenmesser umherfuhr .Abmdö nach 8 Uhr traf er auf der Straße mit Karl Wöhrle zusam¬men ; e« entspann sich sofort ein Wortwechsel zwischen ihnen , wie erunter Knaben üblich ist, welche ohne Grund Händel suchen ; bald auchrausten sie sich , Barth wurde zu Boden geworfen und erhielt einigeunbedeutende HautschLrsungen . Wöhrle entfernte sich nun , Barth aberrannte ihm mit geöffnetem Taschenmesser nach und stieß ihm dasselbe ,obschon mehrere Personen ihn abzuhalten suchten , in die Brust ; derStich verletzte Lunge , Herzbeutel und große Körperpulsader und hatteden alsbaldigen Tod des Getroffenen zur Folge . Es wurde Anklageerhoben wegen fahrlässiger , durch vorsätzliche , im Affekt verübte Kör¬
perverletzung verursachter Tödlunz mit höchstem Grad der Wahrschein¬lichkeit . Die Geschwvrnen nahmen mittlere Wahrscheinlichkeit an , ver¬neinten die von der Verthcidigung beantragten Fragen wegen der
Zurechnungsfähigkeit , beantworteten dagegen die Frage , ob der An¬geklagte durch Tätlichkeiten des Verletzten gereizt worden sei , imSinn der Pertheidi >ung . Aus Grund dieses Wahrspruchs wurdeBarth zu eimr Ar beilShauSstrafe von 1 Vr Jahren «der 1 Jahr Ein¬zelhaft verurlheilt .

Karlsruher WitteruugSbeobachtuugerr .

25 . Juni . - aromr -
ler .

Morgtns ? Uhr 27 ' 10 86
Mittags 2
Nachts 9

913
9,34
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-t- 210 ,

160

NO .

Himmct .
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stark bew.
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heiter , mild
Sonnmsch ., warm
heiter , mild

26 Juni .

Morgmr7Ahr
Mittags 2 ,
Nachts 9 .

27 ' 9 .96 "

„ 9 .43 '

. 9 .42 "

-s- 155
i- 22.0

-i- 17,5 !

N .O . schw . bew. heiter , mild
Sonnmsch , heiß
heiter , mild

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Hcrm . Kroenlein .



^ Z .i.745 . Bruchsal . Dem M -
^ V ^ mSchtigen hat es gefallen, meine liebe
dMMFrau , Wilhelmine Amalie , ge-

R borue Hitschler , heute früh ^ 3
Uhr durch einen sanften Tod von
ihren langen und schweren Leiden zu

erlösen .
Um stille Theilnahme bittet,
Bruchsal, den 27. Juni 1866 ,

Der tieftrauernde Gatte :
vr . Brummer ,

großh. Regimentsarzt.

Z .i.739 . Kehl . Dem Allmäch-
M^I ^ tigen hat es gefallen , meine liebe Frau,
dV ^ Katharina , geb. Walz , in ihrem

I 41. Lebensjahre , nach mehrwöchigem
Krankenlager, versehen mit den hl.
Sterbsakramenten, zu sich zu rufen.

Um stille Theilnahme bittet ,
Kehl, den 26. Juni 1866,

Im Namen der Hinterbliebenen ,
der tiefbetrübte Gatte :

A . Benz zum Salmen.

Z .i.741 . Bei A . Bielefeüd ' Ä Hvfkuch »
in Karlsruhe und Kehl ist so

eben eingetrvffen :

/ kldtaschrnbuch , 2te Auflage mit 12 Tafeln
in Farbendruck, gebdn., Notizbuchformat
mit Bleistift . Nürnberg , Verlag von
I . L . Lotzbeck . Subskriptionspreis
1 fl. 10 kr.

Ein vollständiger Auszug militärischer Prinzipien ,
ein ziste -memoire fürs Feld in der Tasche des Waffen¬
rocks miizunehmen .

Z . i .734 . Durch alle Buchhandlungen ist die höchst
interessante und lehrreiche Broschüre zu beziehen :

Die Geld- » . Handelskrisen
von L . äs I -nvsIs^s . Preis 10 Sgr .

Verlag von A. FreyschmiLt in Cassel.

' Ist« 6r«8llLM.
Engl. Lebrnsverficherungs -GejeUschast

in London.
Luovarsalo in ? aris 30 rue äs krovenoo .

Uebernimmt alle Arten von Versicherungen aus das
menschliche Leben , Aussteuer- und Ninderversicheruilgen,
Leibrenten.

Resultate des verflcssenen Geschäftsjahres : Neue
Anträge 5095 mit Fr . 46,451,736 . Kapital ängemel-
det , 4086 mit Fr . 42,728,035 angenommen . Prä -
mieneinnahme dieses Jahres Fr . 5,097,32k . 25. Für
Sterbtälle bezahlt in diesem Jahre Fr . 2,105,313 . 50,
neu angelegt Fr . 2,375,000 .

Bei der am 31. Juli v . I . zu Ende gegangenen
fünfjährigen Geschäftsperiode ergab sich ein Ver-
sichcrungsbestand von 17,091 Policen mit einem Ka¬
pital von Fr . 165 .751,800 . — Die Gesellschaft brachte
Fr . 1,875,000 als Gewinn zur Vertheilung , wovon
80°/o den Versicherten zustelen . Der Rest der Urbrr -
schüfle mit Fr . 5,948,330 . 40 wurde als Reserve zurück -
gestellt .

Angelegt hatte die Gesellschaft am Schluß der Rech¬
nungsperiode Fr . 19,019,891 . 55.

Näheres bei den Agenten.
Die Hauplagentur in Mannheim :

Die Agentur in Karlsruhe :
M'vlt » IlsvLst , Langestraße Nr . 63.

Friede . Fischer ök Comp ,
in Heidelberg .

Neueste Zimmer - Douche
für kalte oder warme Ueber -
strSmungen deS ganzen KörperS
in beliebig kräftiger Wirkung
mit verschiedenen Badeformen,
als Rücken - und Unterleib- -,
Regen-, Staub - und Voll-Dou -
chen , sowie für einzelne Körper-
theile eingerichtet.

Dieser System dient nicht
allein als vollständiges Bad zur
Reinigung und Konservirung
der Haut , sondern auch zur Ab¬
härtung derselben gegen Ein¬
flüsse der Witterung .

Durch Begünstigung des Stoff¬
wechsels üben diese Art Bäder
eine tief eingreifende, wohlthätige
Wirkung auf den menschlichen
Organismus au».

Gutachten und anerkennenden
diesen Apparat , welcher wegen

seiner gefälligen Form überall ausgestellt werden kann,
oller weiteren Empfehlung . Z .i.403 .

Wohnung zu Vermie¬

dst » » »» 3 " einer der angenehmsten Lagen vor
dem Ettlingerthor ist sogleich oder auch

auf Oktoberquartal eine schöne Wohnung , best. hend in
einem Salon mit Balkon, nebst 7 geräumigen Zim¬
mern und Küche , 2 Mansardenzimmern , 2 Kammern
und Trockenspeicher , Keller und sonstiger Zugebör, An-
theil am Garten , an eine oder an zwei Familien ( in¬
dem noch eine weitereKüche dazu gegeben werden kann)
unter billigen Bedingungen zu vermiethm .

Nähere Auskunft bei d. Srped. d. Bl . Z .i.746.

Z .i742 . Karlsruhe .

Pferdeverfteigernng.
Donnerstag den 5. Juli , Vormit¬

tag - 10 Uhr , werden in dem Reithaus der LandeS-
geftülsanstakt 8 Hengste und ein brauchbarer Kjähriger
Fuchs-Wallach öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 27 . Juni 1866.
Großh . Landstallmeistrramt.

v. Röder .

Die zahlreichen
Schreiben überheben

In der Buch- und Steindruckerei von I - vapwIck Sekveö «» in Heidelberg ist so eben erschien«» :

Narte vom ZLriegsfthaupkatz
des südwestl. , östl. und nördlichen Deutschlands, nebst den» ital . Kriegsschauplatz .

Preis auf Medianpapier 6 kr .
Al« BeUagm zu Zeitungen liefere ich bei Abnahme bis zu 300 Erempl . auf gewöhnt. Papier das Hundert

zu 2 fl. - bei Abnahme bis zu 1000 Er . da« Hundert zu 1 fl . 36 kr.
Wiederverkäufe ! erhalte » Rabatt . Z -r.737 .

Z.i.740. Negen -Nad -Mäntel
mit und ohne Aermel treffen heute wieder ein.

d-n 28 . Juni 18« . . , . ^

Mineral -Seebad und Molkenkur -Anstalt
zu Ueberlingen am Bodensee .

Z .g.997 . Zu den ausgezeichnetern Bädern im Großh . Baden dürfen wir das Bad
Ueberlingcn mit seiner prachtvollen Lage am See mit der herrlichsten Aussicht über die ganze
romantische Alpenwelt rechnen.

Die bedeutende Vergrößerung des Badgartens , die geschmackvolle Verschönerung der er¬
heiternden Promenaden , die innere Einrichtung des Bad- und Gasthauses machen den Auf¬
enthalt am heimathlichen See äußerst angenehm .

Nebst Mineral- und Seebädern werden täglich frische vorzügliche Molken verabreicht .
Zur näheren Auskunft ist stets bereit I . Ctüy zum Äad .

Z 730 KlHuerv/r
'
n

in

Rorschach , Basel , Carrara,
MmorhaMllng eu Zr«8 L en lletaii,

verbunden mit Dampfsäge,
empfehlen ihr bestassortirtes Lager von rohem Marmor , Granit und Alabaster in
Blöcken und Platten von allen Dimensionen und Qualitäten der vorzüglichsten italienischen ,
tyroler, belgischen und französischen Bezugsquellen .

Gefällige Aufträge beliebe man an das Hauptbureau in Rorschach (Schweiz)
zu richten .
sE«. NhM -Dampfschifffahrt.

MutscheKüsset ^ imser Gesellschaft.
Abfahrten von Mannheim vom 1. Juni 186 «

täglich SV- Uhr Morgens nach CSln , Düsseldorf , Emmerich . ^
Sonntags , Dienstags , Donnerstags und Freitags direkt in 32 Stunden nach Rotterdam .
Sonntags , Dienstags und Donnerstags nach London .

, I V- Uhr Nachmittags nach Mainz .
Von Mainz täglich 7 ' /„ 9Vr< 11/2 Morgens nach Cöln ." " Bin3 Nachmittags nach Bingen .

Mannheim , im Juni 1866 . Die Agentschaft
Elnerse « SL melcheued .

Z .i 709 . Durch die Saarkohlen -Händlnng von

Kausch , Klein H C». in Nermkirchert und Marimiliansau
sind , so lange noch Vorrath , fortwährend

Saarkohle »
von unseren pfälzischen Lagern sowohl ab Bexbach als ab MaxitNiliguSa « zu den billigsten Preisen unter

Nachnabme deS Betrags zu beziehen .

Z .H.642. Nr. 49« . Ettlingen . ( Oeffent -
liche Aufforderung .) Josef Seifried , lediger
Fabrikarbeiter von Ettlingen , 17Jahre alt , steht dahier
wegen Körperverletzung in Untersuchung, hat sich der¬
selben aber durch die Flucht entzogen . Er wird qus-
gefordert, ^

innerhalb 14 Lagen
sich zu stellen und sich weiter vernehmen zu lassen , wi¬
drigenfalls das Urtheil nach dem Ergebniß der Unter¬
suchung gefällt werden wird.

Ettlingen , den 18. Juni 1866.
Großh . bad. Amtsgericht. r,

Richard .
Z .H.657. Nr . 17.052 . Neckarsulm . ( Steck -

brieszurücknahme .) Nachdem durch Beschluß de»
Kriminalsenats des k. Gerichtshofs für den Neckarkreis
vom 19. Mai d. I . das Verfahren gegen den vormali¬
gen Stadtschultbcißen und Rentbeamten Friedrich
Klein von Widdern wegen Unterschlagung und Fäl¬
schung von Privaturkunden nach eingetretener Unter -
suchungSoerjährung eingestellt worden ist , wird der
am 15. März 1853 in Nr . 67 dieses Blattes gegen
rc. Klein erlassene Steckbrief hiermit zurückgenom¬
men.

Den 21 . Juni 1866.
K . w . OberamtSgerichk.

G a n z h o r n .
Z .H.639. Nr . 6195. Konstanz . ( Aufforde .

rung .) Ludwig G r a f von Güttingen , Soldat beim
ll . Füsilierbataillon , wird aufgefordert, sich

binnen 14 Tagen
bei der Unterzeichneten Behörde oder seinem Kommando
zu stellen , widrigenfalls gegen denselben die Einleitung
de« gerichtlichen Strafverfahren » wegen Desertion
wird beantragt werdm.

Zugleich wird da - Vermögen drsselben mit Beschlag
belegt.

Konstanz, den 20. Juni 1866.
Großh . bad. Bezirksamt.

S t ö s s e r.
Z .H.643 . Nr . 6033. Emmendingen . Ma¬

theus Stähl in von Bötzingen , Soldat im Feld-
Artillerieregiment zu Karlsruhe , hat sich ohne Erlaub -
niß aus seinem UrlaubSort entfernt. Derselbe wird
aufgefordert, sich

binnen 4 Wochen
dahier oder bei seinem Kommando zu stellen , ansonst
die Einleitung de« gerichtlichen Strafverfahrens wegen
Desertion beantragt würde . Zugleich wird da « Ver¬
mögen des Matheus Stählin mit Beschlag belegt.

Emmendingen , den 23. Juni 1866.
Großh . bad. Bezirksamt,

vr . Pfeiffer .
Z.H.662. Nr . 6059. Emmendingen . (Auf¬

forderung . ) Leopold Palmtag von Nieder»
Emmendingen , Soldat im 4 . Infanterieregiment
Prinz Wilhelm zu Rastatt , hat sich ohne Erlaubnist
au « seinem Urlaubsort entfernt . Derselbe wird auf -
gefordert, sich

binnen 4 Wochen
dahier oder bei seinem Kommando zu stellen , ansonst
die Einleitung des gerichtlichen Strafverfahren « wegen
Desertion beantragt würde . Zugleich wird da« Ver¬
mögen d«S Leopold Palmtag mit Beschlag belegt.

Emmendingen , den 24. Juni 1866.
Großh . bad . Bezirksamt .

Vr. Pfeiffer .
Z. i.699. Ludwig - basen am See. ( Gehilfen¬

stelle . ) Unsere Ite Gehilfenstelle ist in Folge der
Einberufung unsere« seitherigen Iten Gehilfen znr
Militärverwaltung sofort wieder zu besetzen.

Bewerber wollen sich in Bälde anher wenden.
Ludwigshafen am See , den 22 . Juni 1866.

Großh . Obereinnehmerei.
Z .H667 . Nr . 14,222 . Heidelberg . (Offene

Aktuaröstelle .) Bei dem hiesigen Amtsgericht ist
die Stell « eine « ForstgerichtSaktuarS mit einem Gehalt
von 450 st . längstens bi« 1 . Oktober d. I . zu besetzen.

Heidelberg, den 26 . Juni 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Z .i.720 . Karlsruhe .

Akkordverge -rmg.
Die für das Jahr 1866/6 « genehmigten Bauarbei¬

ten an den AmtSkaffengebäudende« Bezirk« Karlsruhe
sollen im Soumisfionswege in Akkord vergebenwerden ;
die betreffenden HandwerkSleute sind deßhalb einge¬
laden , Kostenberechnung und Akkordbedingungen bei
unterfertigter Stelle einzusehen, und ihre Angebote
nach Prozenten des Voranschlags längstens bis zum
Mittwoibden4 . Juli daselbst einzureichen.

Die betreffenden Arbeiten find :
») AmtSgerichtsgrbäude:

Maurerarbeit . . . 36 fl. 28 kr .
Glaserarbeit . . . 7 fl. — kr.
Blechnerarbeit . . . 10 fl. — kr .
Tüncherarbeit . . . 116 fl . 7 kr.

d) Kreisgefängniß (Rathhaus -Thurm ) :
Maurerarbeit . . . 143 fl. 8 kr.
Häfnerarbeit . . . 45 fl. 20 kr.
Tüncherarbcit . . . 2 fl . 37 kr.

Großh . Bezirks - Bauinspektion .
Karlsruhe , de» 25 . Juni 1866.

E. Kuentzle .

Z . i .702. Karlsruhe . (Bekanntmachung .)
Die Ehefrau de» Peter Knau » in Kürndach , Karo -
line Regiue, geb . Gern , hat gegen ihren Ehemann
Klage aus Vermögensabsonderung erhoben , und ist
zur Verhandlung dieser Sache Tagfahrl aus

Donnerstag den 27 . September l. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt ; was hiermit zur Kennmißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht wird.

Karlsruhe , den 19. Juni 1866.
Großh . Kreis- und Hosgericht, Eivilkammer II.

Reiner .
Lewald .

Z.H.663 . Rr . 10,242. Bruchsal . ( Ausschluß -
erkenntniß .)

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmaffe der Modistin Anna
Lang von viuchsal ,

Forderung und Vorzug betr .,
werdm alle Gläubiger , welche es unterlassen habm ,
ihre Forderungen in heutiger Tagfahrt anzumelden,
von der vorhandenen Masse ausgeschloffen .

B . R . W.
Geschehen Bruchsal, dm 19. Juni 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
S t a i g e r .

Z . Begl. : Raab .

Frankfutt , 26 . Juni 1866. StaatSpapiere .

Oesterr. 5°/» Met . i. S . b . R . Oldnb . 4°/« Obligation .
5°/n do. 1852 i. Lst. - - Nassau 4Vr"/oObl .b.Rothsch .

79 G .5°/» d°. 1859 . . 50-/» b.G . 4°/ , d».
5°/o do. 1864 . . - ^ 3 '/ -°/ ° do. - -

5Vn Lomb . i . S . b . R . - — Krhess . 4°/oObl .Rthlr . L105 - -
5«/„ Venet. C. b . R .«/ , - - Brschw . 3V-°/» Ob . b.R . ä105 — -
5°/„Met . i. Slb . b . B. - — Lurbrg. 4u/» O .Fr . L28kr .b.G.

4°/ndo . L105kr . b. E.
— -

5"/„ Nat .-Anl. 1854 46 ' /. bez. - -
5-/n Met.-Obligat . 40 P . Franks. 3 '/,o/a Obligation . 78'/. P .
5«/» do . 1852C . b.R . 41G . 3»/o dto . - —
4' /, °/ „ Met .-Obliqat . 35' , G . Rußld . 5»/oObl . inL. Lfl .12 - —

Preuß . 50/0 Obl. b . Rothsch. - — Finnld . 4V,°/oOb . i. R .ü105 — -
4 ' /, °/o do. - - 4' /? /°Pfdb .i.R .t105 - —
4°/o do. - - Span . 3"/, inl . Schuld — -
3' /-°/« StaatSsch. - — 2'/.°/, Schuld — —

Bayern 4 '/, °/° Ijähng 84 -/» G. Belgim 4V, °/°O. i.Fr . L28kr. - -
4' /, °/« V-jShrig 84 '/» P . Schwd. 4' /, "/» Obligation. 75V, P
4°/o Ijährig - - 4' /-"/o do. i. L. it12fl. — —

' 4°/o V-jSbch,
40/g Abtöi .-Rmte

79 ' /. P .
79 ' / . P . Schwz.

4' / »°/oPfbfnLUt105
4' /, °/,EO . i.Fr ^ 28
4' /,U Bern.Std .-O.Wrtbg , 4' /, °/° Obl . b. Roths. 89 '/. P . —r -

4°/g do. - - 4»/g do. - —
3-/, °/° do. — - 5°/» Gf. St .-O.FrL8 - -

Baden 4°/o Obligation . 81-/» G. N.-Aun 60/0 St. i. D. r. 1881 - -
3 ' /, °/» do. v. 1842
4»/st Obligation .

- - 6«/, do. r. 1881 - -

Gchefl . - - 6°/o do. r . 1882 66' /« bez.
3-/, °/« do. - !I . 5°/g d». r. 1871 - —

Diverse Aktie » , Älsendaba -Aktien und Prioritäten .

3°/« Oesterr. Bank-Aktien
5°/ . . Ercd. A. i. O. W.
5°/o Psdbr . d. österr. Sred.-A.
3"/o Bayer . Bank st fl. 500

4°/, Mitleid . Sr ^ L st 100 Th.
4"/ , Luremb. Bank-Aktien
LmWU -bahn -Aktien st st. 250
ZV,-/«Frankf .-Han .-Sisnb^N.
5UOesterr.StaarS-8 isenb.-A.
bUsiisabüS . fl. 200 vr.St .' . .
5»/-, Böhm.-Westb..M . K. 200
Rhetn-Nahc-Bahn
4U Ldwĥ Berb. Eisenbahn
4"/ , Neustadt-Dürkheimer
4' /. °/» Pf . Marbahn b. Roths.
4' /,U Bayer . Ostbahn -Aktien
4°/o Heff . Ludwigsbahn
Friedr .-Wilh .-Nordb.-Mim
4V, °/!, Fvmkf^ HamPrior ^-O.

123 '/« P .
605 bez.
118 bez

169 G.

100-/» G.

r«/o Pfandbr . d. Frkf. Hyp. -Bk.
3°/g Oester.St .-Eisenb .-Prior .
3VoOrstr.Süd .StmLom .EB .
3°/«Liv . C. D. LD . Fr .st 28kr.
M/g ToSc.Eentr .-Eisnb. Prior .
5V->Ekisabethbahn-Prior . -/ ,
üU do. neueste Emiff. ,
5U B2H.W.-B.P .i.SchM . .
5"/qGsliz .CarlNwh ^>PrO . ,
5°/ ->S ' -

4V.V
50/°

'

5-/« . . ^
4' / ."/° Ludwh .-Berb. Pr . Odl .
4"/°
4»/ .°/o Rhein-Naheb. Pr .-Ob.
4«/» Südd . Bnk.-A. 40"/oEinz.
4V,°/oBayerOstb .50°/a .
3°/nDmtsch.Phömr20 °/o .
Frkst. Rückoers .-A. 10°/» .
4°/^ rks.ProvidmtL0 °/j> .
Frkt.HspothÄcnbk. 25«/g .

.PL -O.t.SÄ

41V. P .
35V, P .
27 P .

STbez
"

52 ' , G.

75'/, G.

100' / , G

ÄnIehrnS -Loose .
Oest .250fl.b .R.1839

250fl . „ 1854
100fl.PrL1858
500fl.v.1860«/ ,
100fl.v.1864

3 '/, "/ « Preuß .Pr .-A.
Schweb. Rthlr . 10 L .
Bad . 35 -fl .-Lo»se
Kurh .40Thlr .L.b.R .
Gr . Hess. 50fl.Lb .R.

. . . .
Nass. 25-f!.-L. b. R .
Sard .36-Fr .-L. b.R .
Mail . 45-Fr .-L.b. R
2 '/,Lütt .Pr0 . b. G

103 G.
56 G.
90 P .
55V- bG .
55 G.

4t-/. P.

Ansb.-Gunzmh .

Wectzfel -ätnrsr .
Amsterdam k.S . 98-/« G.
Antwerpen 92 '/ . B .
Augsburg 99V. G.
Berlin 103-/« G.
Bremen 94G
Brüssel 92-/. B .
ELK E - -
Hamburg E 86-/. S .
sechzig E 102-/, G .
London 115- , B.
Mailcmd
München 99-/« B.
Paris 92 ' /. B.

. 60Ü90L . 92V« B.
Wien r.S . 86 bez.G.
DiSconto . 6°/ « G.

Gold «ad 4VUK»r.
Ptstolm

, doppelte
Preuß -Frd'vr.
HoLstckOTt.

ind-Dncrt .
20-Frankenst.

A . Sover .
isi . Jmper .

Goldpr . Zpfd.
M . österrLOr.
Rand -LOr.
HH.SilbqiLp » .
Preuß .EaM .
Voll, r« Gold

fl. « 39-41
. 9 40-42
. 9 57-59
. 9 36-39
. 5 24-27
. 9 14' , -16' / ,
. 113 ^ 36
. 9 31-35

. 142 ' /, -43 '/,
, 2 23V, -2tV ,

Druck und Verlag her « . vrauu ' sche« H » fb « chdr» cker « i.
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